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233. Jahrgang. 


Montag, 


8. September. 


Nr. 18485. 
Zelegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Kaldenkirchen, 7. Sept. Die 1. engliſche Poſt vom 
6. Sept. 8 Uhr Vormittags iſt ausgeblieben. Grund; 
Nebel auf See. 

Paris, 7. September. Bei dem heutigen Duell 
zwiſchen Mermeix und dem Journaliſten La Brunere 
wurde 17 erer leicht am Arme verwundet. 

Paris, 7. Sept. Lord Salisburn iſt nach ſeiner 
zeſitzung in Puys bei Dieppe abgereiſt. 

Der Großfürſt Klexander Michailowiiſch iſt, 
von Calais kommend, hier eingetroffen. 

Rom, 7. Sept. Dem „Capitan Fracaſſa“ zu- 
folge erſuchte eine Gruppe Florentiner Bürger 
den Miniſterpräſidenten Erispi um die Erlaubniß, 
ihm ein Banket anzubieten. Crispi nahm das- 
ſelbe an. Es hat ſich zu dieſem Zwecke ein 
Comité von Notabeln gebildet. 

Sofia, 7. Septbr. Die legislativen Wahlen 
haben heute in vollkommener Ordnung begonnen. 
Aus Güdbulgarien wird eine große Betheiligung 
der bäuerlichen Wähler gemeldet. 

Petersburg, 7. Septbr. Bei den Manövern 
in Wolhynien operiren zwei Armeen, die Wol- 
hyniſche und die Ljublinſche mit zuſammen 191 
Bataillonen, 144 Escadrons und 456 Geſchützen 
gegen einander. Die Dispoſition zu den Manövern, 
für welche der Großfürst Nicolai Nicolajewitſch 
der Reltere als oberſter Schiedsrichter beſtellt 
wurde, iſt folgende: Die Wolhnnifche Armee nimmt 
eine Defenſivſtellung hinter der Linie Ikwa⸗Styr 
mit vorgezogener Cavallerie ein. Ihre Aufgabe iſt, 
das Dreieck Lubk Dubno⸗Rowno gegen einen 
von Weſten anrückenden Feind zu vertheidigen. 
Dieſer, die Ljubliner Armee, greift dementſprechend 
die Linie Ihwa⸗Styr an und erobert ſchließlich 
Rowno. — Es iſt das erſte Mal, daß in Ruß⸗ 
land fo große Truppenmaſſen zu Manövern zu- 
ſammengezogen wurden. Als von beſonderem 
militäriſchen Intereſſe wird hervorgehoben, daß 
die Truppen der Ljubliner Armee einen drei 
Tage dauernden Marſch zu machen haben. i 

Petersburg, 7. Septbr. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſind geſtern Abend in Begleitung des 
Großfürſten Ace der Großfürſtin Nenia 
und des Großfürſten Wladimir zur Theilnahme 
an 9 Manövern bei Rowno (Wolhynien) ab⸗ 
gereiſt. 

Am Freitag Abend hatte der Kaiſer den Militär- 
bevollmächtigten bei der deutſchen Botſchaft 0 

aun udien mpfange ebenſo den 


Wyborg, der fi, ei 8 
Wilhelm folgend, zur Theilnahme an den preußi- 
ſchen Manövern in Schleſien begiebt. 
Buenos-Kyres, 7. September. Der Congreſ 
nahm die Geſetzentwürfe betreffend die Emiſſion 


Am heutigen 8. September beginnen 
bei dem gegenwärtig in Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein vor dem Kaiſer ſtattfindenden 
Manöver des IX. Armeecorps die be⸗ 
deutſamen combinirten Land- und Gee- 
manöver des genannten Armeecorps 
und der deutſchen Panzerflotte, welche 
ſich auf dem hiſtoriſchen Terrain des 

deutſch-däniſchen Feldzuges von 1864, 
bei Düppel, vollziehen. Unſeren Leſern 
wird daher gewiß die beiſtehende Karte 
des Manöverterrains, welche die Halb- 
inſel Broaker und Sundewitt mit der 
Düppelſtellung, ſowie den weſtlichen Theil 
der Inſel Alſen mit Sonderburg um⸗ 
faßt, willkommen ſein, da dieſelbe eine 
treffliche Orientirung bei den in dieſen 
Tagen zu erwartenden Manöverberichten 
ermöglicht. b 
In unjerer Karte bemerkt man links , 
den Ort Gravenſtein, und dicht dabei 
das Schloß, woſelbſt die Kaiſerin wäh⸗ 
rend der Parade- und Manövertage 
reſidirt, während der Kaiſer fein Haupt- 
quartier an Bord der kaiſerlichen Yacht 
„Hohenzollern“ aufgeſchlagen hat, die 
bei Ekenſund vor Anker geht. Links 
iſt ferner der breite gewundene Eingang 
der Flensburger Jöhrde, die in ihrer 
etwa 2½ Meilen langen Erſtreckung nach 
Weſten bis Flensburg reicht, während 
ihrem Oſtausgange in die See die Halb⸗ 
inſel Broacker vorgelagert iſt. Auf dieſer 
befindet ſich am Oſtufer der hiſtoriſche N 
Punkt Gammelmark, auf welchem 1864 1 N 
die zur Beſchießung der Düppelſtellung IN 
und Sonderburgs dienenden Batterien \ 
Kufſtellung gefunden hatten. die düppel⸗ 
ſtellung ſelbſt, 1864 aus zehn einzelnen 
Schanzen beſtehend, befindet ſich ziemlich 
in der Mitte des Bildes auf dem Güd- | % 
ende der Landſchaft Sundewitt. Durch 
neun kleine ſchwarze Quadrate iſt die 
Lage der Schanzen, deren Poſition bei 
dem diesjährigen Manöver mit eine Rolle ſpielt, 
angegeben; die zehnte Schanze, Schanze Nr. U, 
ſtand damals auf der Stelle, wo jetzt das durch 
ein Dreieck bezeichnete Düppeldenkmal ſich befindet, 
und unmittelbar rechts (öſtlich) davon iſt die 
Düppeler Mühle, von welcher aus die Dänen in vor⸗ 
züglicher Weiſe durch optiſche Signale im Gefecht 


Unterrichtet wurden. Auf unſerer Karte ſind ferner 


e 


Die „Danziger Zeitung“ er 


6 erbat hierauf von dem Kaiſer gr 
Einladung des Kalſers folgenden € beten 9 775 


auch die parallelen angedeutet 


Zeit vom Wenningbund, der zwiſchen Düppel und 


von Schanzbillets im Betrage von 60 Millionen 
Dollars, ſowie eine neue Emiſſion von Cedulas 
für 15 Millionen Dollars an. 

Ein Regiment Artillerie mit 5 Kanonen iſt 
nach Entre Rios abgeſchicht worden. Die Re⸗ 
gierung befahl, daß alle Schiffe in dem neu er⸗ 
bauten Hafen Madero löſchen ſollen. 

Buenos Kyres, 7. Sept. Der von dem Finanz- 
miniſter vorgelegte Geſetzentwurf betreffend die 
argentiniſchen Finanzverhältniſſe iſt von beiden 
Kammern genehmigt worden. 8 


Der Kaiſer und die Manöver in 
Schleswig. 

Bei der am Sonnabend Abend in Gravenſtein 
abgehaltenen Paradetafel für die Marine brachte 
der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus: 

„Meine Herren Admirale und Commandanten 
meines Geſchwaders! Ich ſpreche Ihnen meinen 
innigſten Dank aus für die Leiſtungen, die ich heute 
geſehen habe. Sie ſtehen am Abſchluß Ihrer Aus- 
bildungsperiode und freue ich mich, zu ſehen, daß die 
Ziele, die ich Ihnen geſtecht habe, und die Wünſche⸗ 
die ich Ihnen ausgeſprochen habe, von Ihnen be- 
herzigt und erreicht worden ſind. Sie haben am Ende 


einer dreimonatlichen Periode eine Probe abgelegt, die 


zu Ihrer vollen Ehre ausgeſchlagen iſt, nicht nur in 
taktiſcher Beziehung in Bezug auf die Führung Ihrer 
Schiffe und der Geſchwader, ſondern auch in Beziehung 
auf die Schießausbildung Ihrer Leute, und ich ſpreche 
mein Lob ſowohl den Commandanten, wie auch den 
Offizieren der Schiffe und den Batterieoffizieren aus. 
Desgleichen hat ſich das Commando meiner Torpedo 


flotte im ganzen wie im einzelnen in jeder Beziehung | 


bewährt und hege ich die feſte Ueberzeugung, daß bei 
dem Grade der Ausbildung, bei der Kingebung, der 
Disciplin, der Treue, mit der die Herren arbeiten, 


meine Flotte im Stande fein wird, jede auch noch fo ; 


ſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werd 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3, 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſerk 


A der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 
75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben - geſpaltene 
ionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Ich bitte Euere Majeſtät, unſer Gelübde entgegenzu⸗ 
nehmen, daß wir arbeiten werden, um uns dieſer 
Gnade ſtets werth und würdig zu erzeigen, und daß, 
wenn Euere Majeſtät uns brauchen, Sie die Marine 
ſtets bereit und als fertige Waffe finden werden. Zum 
Ausdruck dieſes unſeres Gelübdes bitte ich einzu- 
ſtimmen in den Ruf: Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer, 
unſer Allergnädigfter Herr. Er lebe hoch! hoch! hoch!“ 


Geſtern (Sonntag) Vormittag 9 Uhr wurden 
die Offiziere, Cadetten und Mannſchaften des 


kaſſen ausgeſchifft, um dem Feldgottesdienſt auf 
dem Kerzogshügel beim Schloß von Gravenſtein 
beizuwohnen. An dem Gottesdienſt nahmen 
ferner Theil: das 2. hanſeatiſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 76, das 2. Bataillon des groß- 
herzoglich mecklenburgiſchen Grenadier⸗Regiments 
Nr. 89, 2 Escadrons des 1. großherzoglich 
mecklenburgiſchen Dragoner-Regiments Nr. 17, 
16scadron des 2.großherzoglich mecklenburgiſchen 
Dragoner-Regiments Nr. 18, 1 Escadron des 
hannoverſchen KHuſaren-Regiments Nr. 15, das 
holſteinſche Feld-Artillerie-Regiment Nr. 24 und 
1 Compagnie Pioniere. 


5 Re an den Manövern theilnehmenden Fürjtlich- 
eiten, 
welcher vom Publikum mit lebhaften Zurufen be⸗ 
grüßt wurde, ſowie die Admiralität und die 
Offiziere des öſterreichiſchen Geſchwaders trafen 
um 9½ Uhr Vormittags mit dem Aviſo „Jagd“ 
und einem Privatdampfer in Gravenſtein ein und 
begaben ſich zu Wagen nach dem Lerzogshügel. 
Um 9% Uhr landete Prinz Heinrich in einer 
Barkaſſe und fuhr zum Beſuche der kaiſerlichen 
Majeſtäten nach dem Schloſſe. Der Kaiſer war 
während der Nacht im Schloſſe verblieben. 


ernſte Aufgabe, die ich ihr ſtellen werde, zu meiner de 


vollen Zufriedenheit und zum Wohl und Heil des 


Vaterlandes, ſowie zu deſſen Ruhm zu löſen. Ich er⸗ 


hebe mein Glas und trinke auf das Wohl meiner 
Marine; fie lebe hoch! und nochmals hoch! und zum ö 


dritten mal hoch!“ 8 . a 
Der commandirende Admiral Frhr. v. d. 11 5 


„Geſtatten Euere Majeſtät Ihren Commandanten, 
den a SEN Dank durch mich zu ſagen für 


* 


. 


die ſehr gnädigen Worte, und Euerer Majeſtät zu 


danken für die een Gnade und Fürforge, 
mit der Allerhöchſtdieſelben die Marine überſchütten. 


. eee TE EEE 


die Schanzen belagernden Preußen 1864 ae- 
zogen wurden. Außerdem find alle hiſtoriſch be- 
merkenswerthen Punkte und Ortſchaften, ſo 
das vielumſtrittene Wäldchen Büffelkoppel, Fryden⸗ 
dal, Spitzberg, Rackebyll u. a. eingetragen. 
Bekanntlich wurden die preußiſchen Truppen ſeiner 
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or 


N Woher 
des 


welche von den] Gammelmark ſich in das Land erſtreckenden 


Meeresbucht, aus durch den däniſchen Banzer- 
Monitor „Rolf Krake“ beſchoſſen, den man jedoch 
bis zu einem gewiſſen Grade durch das Berjenken 
von ſchwimmenden Netzen im Meere, in denen 
ſich leicht die Schraube des „Rolf Krake“ ver- 
wickeln konnte, abwehren konnte. der Wir- 


Manöver-Geſchwaders in Booten und Dampfbar⸗ 


der Generalfeldmarſchall Graf Moltke, 


mitt kehrt der Kaiſer am 10. d., 11 Uhr 


können. 
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die Majeſtäten zu Fuß nach dem Schloß zurück⸗ 
kehrten. 

Prinz Heinrich, die fürſtlichen Perſonen aus dem 
Gefolge des Kaiſers, Generalfeldmarſchall Graf 
Moltke, die Generalität, die öſterreichiſchen und 
übrigen fremdherrlichen Offiziere begaben ſich um 
12 Uhr an Bord des Avifos „Jagd“, eines Privat- 
dampfers und anderer Marinefahrzeuge nach 
Glücksburg. Graf Moltke, welchen die zahlreichen 
Zuſchauer lebhaft begrüßten, blieb trotz des 
ſtürmiſchen Windes auf dem Deck der Stations- 
Jacht. Die Marineoffijiere und die Mannſchaften 
ſetzten nach der Manöverflotte über, die ſodann 
mit dem öſterreichiſchen Geſchwader nach Hörup- 
haff auf Alſen abdampfte. 


Nachmittags 3 Uhr fuhr der Kaiſer mit der 
Kaiſerin von Gravenſtein an Bord der Yacht 
„Farewell“ zum Diner der Provinz im Strand- 
hotel zu Glücksburg ab. Sie wurden hier von 
einer dichtgedrängten, aus der ganzen Umgebung 
1 Menſchenmenge enthuſiaſtiſch 

egrüßt. 


Ueber das Diner in Glücksburg ging uns 


heute folgende depeſche zu: 
Glücksburg, 8. Sept. (W. T.) Auf dem geſtrigen 
Provinzialdiner toaſtete der Landtagsmarſchall 
Graf Reventlow auf den Kaiſer und die Kaiſerin, 
indem er die Hoffnung ausſprach, daß es dem 
Kaiſer gelingen werde, die dunklen Schatten zu 
zerſtreuen, welche das innere Deutſchland ver- 
dunkeln und den Kaiſer als Kort des inneren 
und äußeren Friedens feierte. Der Kaiſer dankte; 
er betonte, daß er der Provinz einen Edelſtein 
verdanke, der an ſeiner Seite glänze, und daß 
er das geſteckte Ziel zu erreichen hoffe, wenn 
jeder deutſche Mann an ſeinem Theil ihn in dem 
Beſtreben unterſtütze, den inneren Schatten zu 
bannen. Nach dem Diner begab ſich der Kaiſer 
| an Bord der „Hohenzollern“. Die Kaiſerin kehrte 
nach Gravenſtein zurück. 

Das Civilcabinet des Kaiſers reiſte bereits 
heute früh nach Berlin ab und geht demnächſt 


nach Schleſien weiter. Nach Beendigung der 
combinirten Land- und 9 0 im Gunde- 


Nachſtegend folgt nebſt Texterläuterung eine 


unferer Karte ebenfalls im Wenning⸗ 
bund angedeutet. 
Durch den Alſenſund wird die Inſel 
Alſen vom Jeſtlande getrennt, bei 
Sonderburg verbindet ſie eine Schiff- 
brücke mit dem Sundewitt. Hier am 
Alſenſund waren 1864 Batterien ange- 
legt, und oben im Norden, bei Satrupholz, 
fand am 29. Juni 1864 bekanntlich auf 
N # Booten der Uebergang der Preußen nach 
Alſen ſtatt (bein Arnkiel), welche Stelle 
ebenfalls durch ein Denkmal bezeichnet 
| A ift. Der von der Auguſtenburger Föhrde 
herbeidampfende „Rolf Krake“ hat da- 
mals nur wenig zur Störung des Ueber⸗ 
ganges unternommen. Die Folge dieſes 
Ueberganges war bekanntlich der Rückzug 
der Dänen aus Sonderburg. 
Gegenwärtig wird das hier kurz be- 
I ſchriebene Terrain, auf welchem ſ. 3. in 
blutiger Weiſe gekämpft wurde, zum 
Schauplatz der Manöver gemacht, welche 
bis zu einem gewiſſen Grade Kehnlichkeit 
mit den Vorgängen der damaligen Zeit 
haben. Es wird nämlich die eine Diviſion 
des IX. Armeecorps von Alſen aus als 
Feind, und unterſtützt durch die ihr beige⸗ 
gebene Panzerflotte, einen Angriff auf die 
Ii bei Düppel ſtehenden und den Weg über 
ı 5 Gravenjtein nach Flensburg vertheidi⸗ 
gende andere Diviſion unternehmen. Kier⸗ 
| u bei werden die Manöver, dem ſowohl 
der Sailer von Sonderburg aus als auch 
die Kaiſerin bei Düppel beiwohnen wird, 
I ſich auf dem in unſerer Karte dargeſtellten 
Terrain bis Gravenſtein hinziehen, wäh- 
rend die Action der Zlotte ſich vor 
7i Föruphaff, wo 1864 eine Transportflotte 
der Dänen lag, in den Wenningbund 
und vielleicht auch in die Flensburger 
u Föhrde erſtrechen wird. Dem diesjäh⸗ 
rigen Manöver wird in weiten Kreiſen 
großze Aufmerkſamkeit zugewandt, weil 
— eben zum erſten Male eine große 
Schlachtflotte von 8 Panzerſchiffen, mehreren 
Aviſos und Torpedobooten mit in den Kampf 
eingreifen wird. Bekanntlich hat Oeſterreich ein 
Geſchwader von 3 Panzerſchiffen entſendet, welches 
als Zuſchauer dem Manöver beiwohnen wird. — 
Unſere Leſer werden an der Hand der Karte 
die einlaufenden Berichte ſtets bequem verfolgen 
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Hochwaſſer. 

(Nach Wolff'ſchen Depeſchen.) 
ier Kochwaſſer der Elbe iſt im Verlaufen be⸗ 

Briffen. e n 
In Dresden wuchs am Sonnabend Nachmittag 
und Abend die Ueberſchwemmung und zog immer 
mehr Straßen in Mitleidenſchaft. der Verkehr 
mußte von Pionieren mit Pontonkähnen aufrecht 
erhalten werden. Erſt geſtern (Sonntag) früh 
zesen 4 Uhr trat ein Stillſtand im Steigen des 


Waſſers ein, von da ab iſt daſſelbe gefallen. 


Der an Mobilien und Immobilien angerichtete 
Schaden iſt außerordentlich groß. Im Zwinger 
und dem Taſchenberg-Palais müſſen die Wach⸗ 
poſten noch auf Holjjiegen ſtehen. Man hegt 
indeſſen keinerlei weitere Befürchtungen. Auch 
von allen Ortſchaften oberhalb Dresdens wird 
ein Fallen des Waſſers gemeldet. Bei Promnitz⸗ 
gegenüber von Rieja, iſt jedoch ein Damm durch⸗ 
brochen. } BE, 

In Prag iſt das Waſſer natürlich ſchon früher 


bereits um Da zu einem neuen 
Anwachſen die Vorausſetzungen nicht vorliegen, 
ſo iſt die Gefahr beſeitigt. Schon geſtern ſollten 
Poſt- und Bahnverbindungen wieder aufge⸗ 
nommen werden. durch die Ueberſchwemmung 
find in Prag gegen 45000 Perſonen in Mit- 
leidenſchaft gezogen. Sämmtliche Blätter bringen 
Kufrufe zu Sammlungen. „Narodni Liſty“ con- 
ſtatiren, die theilnehmende Sprache der Wiener 
Blätter werde in der iſchechiſchen Nation einen 


günſtigen Eindruck hervorrufen. — Eine Depu- 


kation von Bürgern iſt nach Wien abgereiſt, um 
den Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe um Hilfe 
zu bitten. — Das Militär backt täglich 6000 Brode 
für die Nothleidenden. 25 

Der Bober hat in Sprottau eine Höhe von 
8,43 Meter über Null erreicht. Der Stadttheil 
1 ſowie die Bober-Aue ſtehen unter 

aſſer. 

Ueber den Stand der Dinge am Rhein wird 
vom Sonnabend aus Mainz gemeldet: 
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Politiſche Neberſicht. 

Danzig, 8. September. 
Agitation Ser Sorialdemskratie nach 
Bern 1. Olttsher. 

Ueber die Frage, wie die Socialdemokratie ihre 
Agitation nach dem 1. Oktober einrichten will, gehen 
unferem Berliner h-Correſpondenten folgende mit 
theilungen zu. Zunächſt alſo iſt, wie bekannt, 
eine große Vermehrung der ſocialdemokratiſchen 
Preſſe geplant, es werden nach dem 1. Oktober 
über 100 ſocialiſtiſche Blätter erſcheinen; die Zahl 
der vor dem Socialiſtengeſetz erſchienenen Blätter 
war bei weitem nicht ſo groß. Um die „Ge⸗ 
noſſen“ fortwährend zu beſchäftigen, ſoll die 

Agitation für die Wahlen der Einzellandtage, 
ſoweit Erfolge hier überhaupt zu erwarten jind, 
und ferner für die Stadtverordnetencollegien mit 
dem größten Eifer in die Fand genommen 
werden. In den Vertretungen einer größeren 
Anzahl Städte, namentlich im Königreich Sachſen 
und den thüringiſchen Staaten, ſitzen bereits ſeit 
einer Reihe von Jahren Socialdemokraten, in 
Magdeburg iſt kürzlich der erſte Socialdemokrat für 
das Collegium gewählt, in einer Anzahl Städte, ſo in 
Leipzig, ſind bereits die Vorbereitungen für dieſe 
Wahlen ſtark gefördert. Was die Wahlen für die 
Einzellandtage anbetrifft, fo liegen die Berhältniſſe 
für die Socialdemokraten nur in Preußen un- 
günſtig; Königreich Sachſen hat unter 80 Abge- 
ordneten bereits acht Gocialdemohraten, im Groß- 
herzogthum Helfen haben die Socialdemokraten 
vor wenigen Wochen zu ihren beiden alten Sitzen 
in Mainz noch einen neuen dritten, in Offenbach⸗ 

Land, errungen; im Königreich Baiern waren 

die Socialdemokraten auch ſchon nahe daran, in 
die zweite Kammer einzuziehen. In den thüringi⸗ 
ſchen Staaten ſitzen in den Einzellandtagen eben- 
falls ſchon eine Anzahl Socialdemokraten, über⸗ 
raſchend leicht ift ihnen im Jürſtenthum Schwarz- 
burg-Rudolftadt am 1. September ein Erfolg 
geworden. Im 10. Wahlkreiſe daſelbſt iſt 

„Genoſſe“ Apel mit 412 Stimmen gewählt 

worden, während auf die beiden Gegen- 
cundidaten nur 159 reſp. 109 Stimmen fielen. 
Auf gewerkſchaftlichem Gebiete ſoll vor allen 

Dingen der Ausbau der Centralſtrikecommiſſionen 
gefördert werden; ſodann iſt eine Art Cartell 
dieſer Commiſſionen geplant, eine große Arbeiter 
Coalition ſoll ſomit geſchaffen werden. Die inter ⸗ 
nationalen Beziehungen ſollen ſtärker gepflegt 
eventuell neu angebahnt werden, ſpeciell nach 
England, Dänemark, Belgien, Holland hin. Auf 
dem nächſten internationalen Congreß in Brüſſel, 
auf dem ſicherlich die Frage der Achtſtunden⸗ 
bewegung eine hervorragende Rolle ſpielen wird, 
werden die deutſchen Socialdemokraten zweifel⸗ 
los in großer Stärke antreten. 


Die ruſſiſche Grenzſperre. 

Der „Oberſchleſiſchen Preſſe“ in Oppeln zufolge 
st die Aufhebung der ruſſiſchen Grenzſperre 
amtlich als unmöglich bezeichnet, aber die Er- 
richtung deutſcher Schlachthäuſer jenſeits der 
Grenze mit Zollnachlaß angeregt. — Das wäre 
etwas, aber doch immer erſt nur eine halbe Maß- 
regel, und wir brauchen je länger, je dringende 
ganze. 8 a 


Der Reichshaushaltsetat für das Jahr 1891/92, 
wie er dem Reichstage nach deſſen Wiederzu⸗ 


ſammentritt vorgelegt werden wird, dürfte den 
ol. Nachr.“ 7 auch in den dauernden 
Ae 


Ausgaben einige Aenderungen von wefentliher 


Bedeutung aufweiſen. Sicher iſt, daß in dem- 


ſelben ſich einige neue Poſten vorfinden werden, 


welche ſich auf die Invaliditäts- und Alters- 
verſicherung beziehen, und zwar würden dies 
neben der Approrimativfumme, welche im Gtats- 
jahre an Renten ſeitens des Reichs zu zahlen ſein 
wird, Poſitionen im Etat des Reichsverfiche- 
rungsamtes ſein, das bekanntlich nach völliger 
Inkraftſetzung des Geſetzes vom 22. Juni 1889 
eine Erweiterung ſeines Umfanges vornehmlich 
durch die Errichtung des die Vertheilung der 
Renten bewirkenden Rechnungs Bureaus er- 
fahren wird. 

Wahrſcheinlich iſt, daß der Etat für 1891/92 
eine weſentliche Aenderung in einem weiteren 
Kapitel des Reichsamts des Innern, in dem des 
Patentamts, aufweiſen wird. Gewiß würde 
dies fein, wenn die im März d. Is. vom Reichs- 
kanzler an die Einzelregierungen zur Begut- 
achtung überſandte Novelle zum Patentgeſetz dem 
Reichstage im Winter vorgelegt werden ſollte. 
Die Novelle ſieht ihre Hauptaufgabe bekanntlich 
in einer Reorganiſation des Patentamtes. Sie 
hebt die jetzige Derbindung der beiden im 
Patentamte vereinigten Inſtanzen (für Anmel- 
dung und Beſchwerde) völlig auf, organiſirt 
beide Inſtanzen auf ſelbſtändiger Grundlage und 
will die erſte Inſtanz nur mit Mitgliedern beſetzt 
ſehen, welche dem Patentamte im Kauptamte an- 
gehören. Es iſt klar, daß dieſe Aenderungen 
nicht ohne eine erhebliche Erhöhung des Aus- 
gabebudgets des Patentamtes, das für das 
laufende Etatsjahr 747 000 Mk. beträgt, vorge- 

Der hieſige Rheinpegel zeigt heute 3,45 Meter (ftei- 
gend), Mannheim meldet 7,36 (jteigend), Maxau 7,04 
(fallend), Kehl 4,92 (fallend), Waldshut 4,32, Worms 
3.26 (ſteigend). 

Der Neckar ift im Steigen, da er durch den 
Rhein geſtaut wird. 

Die Donau war bei Wien bis Sonnabend 
Abend im Steigen begriffen und eine Reihe von 
Häuſern mußte in Freudenau geräumt werden. 
Die Direction der Donaudampfſchiffahrts-Geſell⸗ 
ſchaft hat wegen Kochwaſſers bis auf weiteres 
die täglichen, zwiſchen Wien und Preßburg ver- 
kehrenden Paſſagierfahrten eingeſtellt, die täglichen 
Poſtſchiffahrten zwiſchen Wien und Peſt auf die 
Strecke Goenyoe-Peſt beſchränkt und in Folge 
dleberfluthung der Landungsplätze für die nächſten 
Lage die Aufnahme und Abgabe von Gütern 
auf ſämmtlichen Donauſtationen von Regensburg 
ois Goennoe eingeſtellt. 

Geſtern (Sonntag) Mittag wurde endlich in Wien 
un wenn zunächſt auch nur unbedeutendes Sinken 
des Waſſerſtandes beobachtet. die Freudenau, 


wo ſich der Rennplatz befindet, iſt weit bis in 


den Prater hinein überſchwemmt. Die für heute 
und morgen angeſetzten Herbftrennen mußten in- 
folgedeſſen jiltirt werden. — Aus Linz, Stein 
und Tulln wird Fallen der Donau gemeldet. 

Die „Amtliche Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
ine kaiſerliche Berordnung vom 6. September, 
vodurch die Regierung ermächtigt wird, 
+ Millionen Gulden aus Staatsmittein zur Be- 
ſtreitung der erforderlichen Ausgaben ant 

der Ueberſchwemmungen in Böhmen, 


Oberöſterreich, Schleſten und Vorarlberg zu ver- | 
zählen die beim erſten Wettbewerb mit erſten 


nden. 
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nommen werden können. Es dürfte dies aber 
auch mit umſoweniger Schwierigkeiten verknüpft 
fein, als die Einnahmen aus dieſem Ante auf 
1.9 Millionen für dieſes Jahr etatiſirt find, 


Herrfurth und die Landgemeindeordnung. 

Es iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß die 
Vorlage der Landgemeindeordnung eindringlichen 
Vorſtellungen des Finanzminiſters Dr. Miquel zu 
danken iſt. Dieſe Anſicht iſt eine völlig irrthüm⸗ 
liche. Seit dem Amtsantritt des Miniſters des 
Innern, Herrfurih, alſo zu einer Zeit, wo an 
den Eintritt des Dr. Miquel in das Staats- 
miniſterium noch nicht zu denken war, hat der 
Miniſter des Innern, jo wird, der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge, verfichert, die einheitliche geſetzliche Rege- 
lung des Landgemeindeweſens als ein dringendes 
Bedürfniß bezeichnet und die Ausführung dieſer 
Aufgabe gewiſſermaßen als ſein Programm be⸗ 
zeichnet, Der Miniſter habe ſofort die Erſtattung 
gutachtlicher Berichte eingeleitet und andere Vor- 
arbeiten angeordnet, welche alsbald in Angriff 
genommen worden wären. Auf Grund dieſer 
Vorarbeiten habe der Miniſter ſeinen Entwurf 
ausgearbeitet. Der Zinanzminifter Miquel habe 
bei ſeinem Eintritt in das Miniſterium alle dieſe 
Dinge abgeſchloſſen vorgefunden; daß er der 
ganzen Angelegenheit eifrige Förderung zuge⸗ 
wendet habe, ſei eine Thatſache, welche dem 
Ganzen zu ſtatten kommen werde, aber er habe 
dazu weder Anregung gegeben, noch auch be⸗ 
ſondere Einwirkung darauf geübt. 


Ein conſervativer Führer über die Land- 

gemeindereform. 

Herr v. Kelldorff-Bedra veröffentlicht im „Cons. 
Wochenbl.“ einen längeren Aufſatz „zur Frage 
einer Reform der Landgemeindeordnung“, in 
welcher er ſich für die Erhaltung der Gutsbezirke 
(mit Ausnahme derjenigen, welche nur noch einen 
ganz geringen Umfang haben oder nicht mehr in 
einer Fand ſind) und gegen die Bildung von 
ſogenannten Gammigemeinden ausſpricht. Er 
meint u. a., daß ſelbſt da, wo die Güter in der 
Regel innerhalb oder im Anſchluß an die Dorf⸗ 
lagen liegen, die Einfügung derſelben in die Ge- 
meinden nur zu unnatürlichen und unhaltbaren 
Zuſtänden führen würde. In Weſtfalen und der 
Rheinprovinz, wo dieſe Einfügung Regel iſt und 
Gutsbezirke nur in verſchwindender Zahl vor⸗ 
handen ſind, iſt von ſolchen Zuſtänden nichts zu 
bemerken, im Gegentheil, Nittergutsbeſitzer und 
Gemeinden finden ſich ganz wohl dabei. Die Be- 
hauptung Helldorffs, daß die Gemeindeordnung 
in den weſtlichen Provinzen „nach franzöſiſchem 
Muſter copirt“ ſei, trifft für die weſtfäliſche Ge- 
meindeordnung garnicht, für die rheiniſche nur 
theilweiſe zu. 


Eine Ermahnung des Generalgouverneurs 

von Finnland. 

Wie aus Helſingfors vom 7. September tele- 
graphirt wird, erwiderte beim Empfange der 
Behörden in Kuopio der Generalgouverneur von 
Zinnland auf eine an ihn gerichtete Anſprache, 
er ſei vollkommen von der Unterthanentreue der 
Zinnländer gegen ihren Monarchen überzeugt; 
aber es gebe Leute, welche Mißtrauen gegen die 
Regierung zu erwecken ſuchten. Der gejunde 
Sinn des Volkes ließe ſich jedoch davon nicht be- 
einfluſſen und die Bevölkerung Finnlands werde 
ſich auch fernerhin einer friedlichen Entwickelung 


erfreuen. Daß in der ruſſiſchen Preſſe feindliche 
Artikel gegen Finnland erſchienen ſeien, dürfte 


den Zinnländern keine Sorge machen, denn ein- 
zelne Zinnländer hätten ſelbſt die Beranlafjung 
dazu gegeben. Die geſunde Vernunft lehre in 
dieſer Beziehung ruhig zu ſein und der väter⸗ 
lichen Fürſorge des Monarchen für alle den ver- 
ſchiedenen Nationalitäten angehörige Unterthanen 
zu vertrauen. 

Ob dieſe Ermahnung „ruhig zu ſein“ ihren 
Zweck erfüllen wird, ſteht freilich dahin. Die „ge⸗ 
ſunde Vernunft“ lehrt gerade, daß die Finnländer 
den offenkundig ruſſificatoriſchen Beſtrebungen 
der Regierung des Zaren in Finnland nicht ohne 
Sorge zuſehen können. 


Der Trades⸗Unions⸗Congreß 


in Liverpool iſt am Sonnabend geſchloſſen worden. 
John Burns wurde zum Mitgliede der parla- 
mentariſchen Commiſſion gewählt, an Stelle von 
Birtwiſtle, welcher zurücktrat, weil er mit der 
vom Congreß beſchloſſenen Reſolution zu Gunſten 
einer Zeititellung des Achtſtunden-Tages im Wege 
der Geſetzgebung nicht einverſtanden iſt. Auf der 
anderen Seite hat aber Burns und ſein Anhang 
gerade in den letzten Tagen verſchiedene empfind- 
liche Niederlagen erlitten, jo daß von einer Gocial- 
demokratiſirung der Gewerkvereine auch heute 
durchaus noch nicht die Rede ſein kann. 


Deutſchland. 

* Berlin, 6. Septbr. Die Allerhöchſten Ent⸗ 
ſchließungen über den Platz, auf welchem das 
Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm in 
Berlin errichtet werden ſoll, über die Geſtaltung 
des Denkmals und über den auszuſchreibenden 
engeren Wettbewerb find nunmehr erfolgt. Darauf- 
hin iſt der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
zufolge ein engerer Wettbewerb zu nachſtehenden 
Bedingungen veranſtaltet worden: Das Denkmal 
wird auf dem durch die Niederlegung der Schloß⸗ 
freiheit in Verbindung mit der Hinzunahme 
eines Theiles der anſtoßenden Waſſerfläche ent- 
ſtehenden Platze errichtet; es wird von dem 
königlichen Schloſſe durch die Straße getrennt, 
Das Denkmal erhält die Geſtalt eines Reiterſtand⸗ 
bildes. Außer dem Denkmal ſelbſt umfaßt der 
Wettbewerb auch die architektoniſche Ausbildung 
des bezeichneten Platzes, einſchließlich der ihn be⸗ 
grenzenden Ufermauer von der Schleuſenbrücke 
bis zur Schloßbrücke. Es ſind zu liefern a) ein 
Modell des RNeiterſtandbildes einſchließlich des 
Sockels und aller etwaigen Nebenfiguren im 
Maßſtabe von ½ der natürlichen Größe; b) ein 
Entwurf fur die architektoniſchen Anlagen entweder 
im Modell oder in Zeichnungen. Die Einlieferung 
der Entwürfe muß bis zum 1. April 1891, 
Mittags 12 Uhr, erfolgt ſein. Die Stelle, an 
welche die Einlieferung zu erfolgen hat, wird 
ſpäter mitgetheilt werden. Es bleibt vorbe⸗ 
halten, die zur Bewerbung zugelaſſenen Ent- 
würfe während eines Zeitraums von mindeſtens 


vierzehn Tagen öffentlich auszuſtellen. Für jeden 


zur Bewerbung zugelaſſenen Entwurf wird dem 
Derfaſſer eine Entſchädigung von viertauſend 
Mark gewährt. Außerdem bleibt vorbehalten, 
einzelne Entwürfe durch beſondere Preiſe bis zur 
Höhe von zwölftauſend Mark auszuzeichnen. 
Die Entwürfe werden gegen Zahlung der Ent- 
ſchädigung Eigentum des Reichs. 5 

Zu den zum engeren Wettbewerb Eingeladenen 


Preiſen ausgezeichneten Architekten Rettig und 
Pfann und Bruno Schmitz, und es verlautet, 
daß; auch die Künſtler, weiche damals zweite 
Preiſe erhielten, die Herren Kildhauer A, Hilde⸗ 
brand in Florenz, Bildhauer K. Hilgers in Char- 


lottenburg, Bildhauer Profeſſor 3. Schaper mit 


Architekt Ferber in Berlin und Bildhauer Pro- 
feſſor Dr. J. Schilling mit den Architekten 
Schilling und Gräbner in Dresden Aufforderungen 
zur Theilnahme erhalten haben. 

* [Set Bismarck] iſt am Sonnabend von 
Hamburg nach Varzin abgereiſt. 

*[Reichsgevichtspräſident v. Simſon] iſt noch⸗ 
mals bis zum 1. Februar 1891 beurlaubt, um 
dann in den Ruheſtand zu treten. 

* [Der frühere Landtagsabgeordnete für den 
17. hannsverſchen Wahlkreis] Fritz Siedentopf 
iſt in Neitlingen im Alter von 46 Jahren ge- 
torben. 

* [Dr. Peters! ſchreibt in der „M. Allg. Zig.“ 
auf ſeiner letzten Reife habe der Engländer 
Jackſon den König von Uganda veranlaſſen 
wollen, Peters zu verhaften. Aber der König 
von Uganda habe auf das Schreiben geſpuckt und 
erklärt, von Jackſon und den Engländern nichts 
wiſſen zu wollen. Er habe Peters 2000 Krieger 
zum Angriff auf Jackſon zur Verfügung geſtellt 
u. ſ. w. — Dieſe Angabe iſt freilich ſchwer zu 
controliren. Zu überſehen wäre dabei indeſſen 
nicht, daß Peters bei ſeinem Zuge nach Uganda 
ſich auf Gebieten bewegte, die ſchon längſt der 
engliſchen Intereſſenſphäre überwieſen waren, 
woraus ſich Jackſons Animoſität zur Genüge er- 
klären würde. 

* [Vorbeugungsmaßregeln gegen die Waſſers⸗ 
noth.| Im landwirthſchaftlichen Miniſterium ver- 
folgt man mit begreiflicher Theilnahme die aus- 
brechende Waſſersnoth in verſchiedenen Pro- 
vinzen des Staates. Es ſind ſofort Anordnungen 
ergangen, um an den betroffenen Stellen, ſoweit 
irgend möglich, Hilfe eintreten zu laſſen und Vor⸗ 
beugungsmaßregeln anzuwenden. Es iſt noch 
nicht zu überſehen, ob und in wie weit neue 
Staatshilfe erforderlich werden und den Landtag 
beſchäftigen wird. Es wird ſich dabei zu zeigen 
haben, wie weit die grundſätzlichen Borbeugungs- 
maßregeln ſich wirkſam erwieſen haben. 

Bremen, 7. Sept. Bei dem geſtern Abend zu 
Ehren des Reichscommiſſars Majors v. Wißmann 
im neuen Parkhauſe abgehaltenen Commers 
verlas der Senator Stadtländer zunächſt ein Tele- 
gramm des Reichscommiſſars, worin derſelbe mit- 
theilte, daß er erſt nach Mitternacht in Bremen 
eintreffen werde, ferner ein Telegramm des 
Dr. Peters, in welchem dieſer ſein Bedauern 
darüber ausſpricht, an der Zeier nicht theil⸗ 
nehmen zu können, und der Verſammlung freund- 
lichſte Grüſſe ſendet. Darauf eröffnete Senator 
Stadtländer den Commers mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Loch auf den Kaiſer, an welches 
ſich die von einem Militärmuſikcorps intonirte 
Nationalhumne ſchloß. Nach Geſangvorträgen 
eines Männerchors erhob ſich Senator Stadtländer 
abermals, ſchilderte mit beredten Worten die 
großen Berdienfte, welche ſich Major v. Wißmann 
um das deutſche Vaterland erworben habe, und 
ſchloß mit einem Koch auf den Reichscommiſſar. 
in welches die Berſammlung lebhaft einſtimmte. 
Ferner toajteten Weſſels auf die Gäſte und Land- 
rath Irhr. v. Wolff-Metternich auf die Stadt 


Bremen. N 


Bochum, 5. Sept. auf höhere Beranlaffung iſt 


in Sachen der hieſigen Steuereinſchätzungsver⸗ 
häliniſſe gutem Vernehmen nach eine amtliche 
Unterſuchung angeordnet worden. Ein Re- 
gierungscommiſſar ſoll bereits hier eingetroffen ſein. 
Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 6. Septbr. Der land- und forſtwirth⸗ 
ſchaftliche Congreß iſt heute Mittag geſchloſſen 
worden. Clarke (London) dankte namens der 
fremdländiſchen Theilnehmer für die gaſtliche 
Aufnahme. Der Vorſitzende des Congreſſes Graf 
Kinsky ſprach in einer Schlußrede dem Erzherzog 
Karl Ludwig den Dank für den feſtlichen Empfang 
der Congreßmitglieder aus, hob mit anerkennenden 
Worten die Betheiligung bedeutender Capacitäten 
hervor und ſchloß mit einem begeiſtert auf- 
genommenen Hoch auf den Kaiſer Franz Zoſef. 

Prag, 6. Sept. Bei den Landtagswahlen in 
den Bezirken Tabor und Chrudim ſiegten die 
Jungtſchechen. (W. T.) 

Trieſt, 6. September. Ein gewiſſer Coritti, 
von hier gebürtig und hier wohnhaft, iſt als der 
Herſtellung explodirter Petarden verdächtig 
verhaftet und dem Landgericht überwieſen worden. 

Portugal. 

Liſſabon, 6. September. Anläßlich der über 
das engliſch⸗ portugieſiſche Abkommen hier 
herrſchenden Mißſtimmung kam es heute zu 
lärmenden Kundgebungen und Störungen der 
Ruhe. Der Miniſterrath trat in Folge deſſen zur 
Berathung zuſammen. (W. T.) 


Serbien. i 

Belgrad, 6. September. Bei den bevor- 

ſtehenden Skupſchtinawahlen ſtellt ein geheimes 

Comité den Exkönig Milan an fünf Orten als 

Candidaten auf. In Niſch ſoll die Candidatur 
nicht unbedeutende Ausſichten haben. 


Von der Marine. 


Kiel, 7. September. die Manöverflotte und 
ſämmtliche übrigen Schiffe ſowie das öſterreichiſche 
Geſchwader werden hier am 11. Sept. eintreffen. 
Bis dahin ſoll die Reparatur des im Dock be⸗ 
findlichen Thurmſchiffes „Kronprinz Erzherzog 
Rudolf“ beendet ſein, und das Geſchwader tritt 
alsdann die Rückreiſe nach dem Mittelmeer an. 
— Die Reſerve-Mannſchaften der Manöverflotte 
und der im Dienft befindlichen Schulſchiffe kommen 
in der letzten Septemberwoche zur Entlaſſung. 
Am 27. September werden die Reſerviſten der 
1. Matroſen-Diviſion und 1. Matroſen-Artillerie, 
am 29. die der 1. Werftdiviſion und der 1. Tor- 
pedo-Abtheilung ſowie die Mannſchaften des 
1. Seebataillons vom Bord entlaſſen und am 
30. September werden die Reſerviſten der 
1. Matroſen-Diviſion, der 1. Werftdiviſion und 
der 1. Torpedo-Abtheilung per Eiſenbahn in die 
Heimath inſtradirt. — Die Marineverwaltung hat 
den Kieler Dampfer „Paul“ auf die Dauer von 
6 Wochen zu Seeminen⸗Uebungen gechartert. 
Das Schiff, an welchem zur Zeit in der kaiſer⸗ 
lichen Werft die entſprechenden baulichen Per- 
änderungen vorgenommen werden, iſt unter dem 
Befehl des Lieutenants zur See v. Witzleben in 
Dienſt geſtellt; die Beſatzung beſteht zum größten 
Theil aus Einjährig- Freiwilligen der Marine. In 
den nächſten Tagen wird mit den Uebungen im 
hieſigen Außenhafen begonnen. i 

Das Kanonenbot „Iltis“ (Commandant Eor- 
vetten-Capitän Aſcher) iſt am 5. Septbr. cr. in 
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Wladiwoſtock eingetroffen und hat am 8. deſſ. M. 
die Reife nach Chemulpo (Korea) fortgeſetzt. 


k „: Fe „ M-AMütern,, 
S . 28. l. l, Danzig, 8. Sept. e za 
Wetterausſtanen für Willich, 10. Geribr, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für bas norbdöſtliche Deutſchland: 
Im Süden meiſt heiter, angenehm; früh und 
Nachts kalt. Im Norden veränderlich; windig. 
Für Donmgerſtag, 14. September: 
Vielfach Nebel, trübe; ſpäter aufklarend- 
Windig. Nachts kalt. Stellenweiſe Gewitter. 


* [Sturmwarnung] Die deutſche Seewarie 
erließ geſtern Nachmittags 1½ Uhr folgendes 
Telegramm: Ein barometriſches Rinimum unter 
750 Millimeter über Lappland und Kleinrußland, 
ein Maximum von über 775 Millimeter über der 
weſtlichen Nordſee läßt die Gefahr ſtürmiſcher 
nördlicher Winde als vorhanden erſcheinen. Die 
öſtlichen Küſtenſtationen haben den Signalball 
aufzuziehen. — Geſtern war allerdings der Sturm 
dieſer Warnung bereits vorausgeeilt. 

Heute Mittags telegraphirte die Seewarte: Die 
Sturmgefahr ſcheint zunächſt vorüber zu ſein. 
Signal abnehmen. 

[Provinzial ⸗Sunoden.] In dieſem Herbit 
werden, wieſchon mehrfach erwähnt, die Provinzial⸗ 
Synoden in den älteren Provinzen des preußziſchen 
Staates zuſammentreten. Die Einberufung der 
Provinzial⸗Synoden der weſtlichen Provinzen iſt 
bereits zum 13. September erfolgt. Linſichtlich 
der öſtlichen Provinzen iſt nur bekannt, daß für 
die Eröffnung der ſächſiſchen Provinzial-Synode 
und der pommerſchen in Stettin der 11. Oktober, 
dagegen der oſtpreußiſchen in Königsberg der 15. 
November beſtimmt iſt. Die weſtpreußziſche 
Provinzial⸗Synode wird vorausſichtlich auch exit 
im November zuſammentreten. 

* [Renderung im Winterfahrplan.] Wie wir 
bereits mitgetheilt haben, war im neuen Winter- 
fahrplan, der vom 1. Oktober ab in Kraft tritt, 
der Zug von Danzig nach Zoppot, welcher im 
vergangenen Jahre um 4.30 Nachmittags abge- 
laſſen wurde, um eine Stunde früher gelegt 
worden. Da ſich nunmehr herausgeſtellt hat, daß 
dann die Nachmittagspoſt und die Zeitungen von 
Danzig erſt am nächſten Tage in die Kände der 
Adreſſaten gelangen würden, ſo iſt auf Antrag 
des Gemeindevorſtandes von Zoppot der Zug 
wieder um eine Stunde ſpäter gelegt worden 
und wird, wie bisher, um 4,30 Nachmittags ab- 
gelaſſen werden. 

*ISonntagsverkehr.] Trotz des herbſtlich 
kühlen Wetters iſt geſtern der Verkehr nach 
Zoppot ſtärker geweſen als am vergangenen 
Sonntage. Es wurden in Danzig 150 einfache 
und 3300 ag eigen verkauft; nach Oliva 
find im ganzen 190 einfache und 1232 Rücfahr- 
karten und nach Zoppot 171 einfache und 2287 
Nückfahrkarten gelöſt worden. Im ganzen 
wurden 768 einfache und 3818 Rückfahrkarten 
(gegen 772 einfache und 3558 Kückfahrkarten 
am vergangenen Sonntage) verkauft. Die Zahl 
der Einzelfahrten betrug ausſchließlich des Fern- 
verkehrs und der Abonnementskarten 8404 
(gegen 7888). Der 1 05 Zug in der Richtung 
nach Zoppot war mit 440, in der Richtung von 
Zoppot mit 490 Perſonen beſetzt. Zur Be- 
wältigung des Verkehrs wurden im ganzen 


60 Perſonenzüge abgelaſſen. — Nach Neun r- 
waſſer wurden 468 Billets verkauft und 2 de 


abgelaſſen. ö i f 
* [Miarienburg-Mlamhaer Bahn.] Im Monat 
Auguft haben, nach proviſoriſcher Zejtitellung, die 
Einnahmen betragen: im Perſonen - Berkehr 
30 700 Mk., im Güterverkehr 110300 Mk., an 
Extraordinarien 24000 Mk., zuſammen 165 000 
Mark (beim Güterverkehr 7900 Mk. mehr, beim 
Perſonenverkehr und im Extraordinarium 1800 
Mark weniger als in der gleichen Zeit v. Z.). 
Die Geſammt - Einnahmen ſeit 1. Januar be- 
trugen, 1 weit bis jetzt feſtgeſtellt, 1 096 710 
Mark (181 196 Mk. weniger als in der gleichen 
Zeit v. J.). 

* [Für die Heizung der Perſonenwagen] auf der 
hal. Oſtbahn find jetzt angeblich neue d er- 
laſſen worden. Danach find in der Zeit vom 1. Oktober 
bis Ende November und vom 1. März bis Ende April 
die Perſonenwagen der Tages- und Nachtzüge zu heizen, 
ſobald die äußere Temperatur unter fünf Grad Wärme 
(Reaumur) ſinkt. Vom 1. Dezember bis Ende Februar 
iſt die Heizung ohne Rückſicht auf die Temperatur un- 
unterbrochen durchzuführen. Iſt mit dem Heizen einmal 
begonnen, ſo wird damit erſt dann wieder aufgehört, 
wenn während dreier auf einander folgender Tage die 
Temperatur des Nachts nicht unter fünf Grad Wärme 
geſunken iſt. In den Wagenabtheilungen iſt als mittlere 
Temperatur eine Wärme von acht Grad Réaumur 
fortab beizubehalten. Die Heizung auf den Anfangs- 
ſtationen muß ſo frühzeitig begonnen werden, daß ſchon 
bei Abgang des Zuges dieſe Temperatur nahezu erreicht 
iſt. Ein von den Betriebsämtern zu beſtimmender 
Beamter der Heizitation trägt die Verantwortung für 
die vorſchriftsmäßige Heizung, während das Zug- 
perſonal, namentlich der Zugführer, die Befolgung der 
gegebenen Vorſchrift, die Wirkſamkeit der Heizeinrich⸗ 
tungen Bet der Fahrt u. ſ. w. zu überwachen und 
dafür zu ſorgen hat, daß etwaigen Beſchwerden der 
Reiſenden, namentlich auch über zu ſtarkes Heizen, nach 
Möglichkeit begegnet werde. (So weit uns bekannt, 
waren dieſe Vorſchriften auch bisher ſchon in Kraft.) 

* [Vereins-Jubiläum.] Der Schidlitzer Bildungs- 
und Geſangverein, ein Zweigverein des hiefigen 
Bilbungsvereins, feiert am 7. Oktober fein 25jähriges 
Beſtehen. Zur würdigen Ausſtattung des Feſtes tt 
ſeit Jahren ein Fonds geſammelt worden. 

-sk- Danziger Lehrerverein.] Zum letzten Male 
in dieſem Jahre wurde die Monats - Gonferenz aus- 
wärts, und zwar im Schullokale zu Neufahrwaſſer am 
Sonnabend abgehalten. In derſelben hielt Fr. Lehrer 
Krauſe III. mit der zweiten Knabenklaſſe eine Lection 
über die Einführung ins Körperzeichnen. Derſelbe be- 
abſichtigte die de Weidmanns (Leipzig) durch⸗ 
zuführen. Die darauf folgende Debatte erregte einen 
lebhaften Gedankenaustauſch. — Es wurde hierauf den 
Anweſenden mitgetheilt, daß die vom Verein heraus- 
gegebenen Schulvorſchriften vergriffen und daher eine 
neue Auflage derſelben nothwendig ſei. Die Beſtellung 
ſei bereits erfolgt. — Ein Antrag des Hrn. Gohr IL, 
den Bereinsbeitrag im nächſtfolgenden Jahre von 4 auf 
3 Mk. herabzufegen, wurde der vorgerückten Zeit 
wegen zur nächſten Sitzung vertagt. Schließlich über⸗ 
reichte der Vorſitzende, Fr. Kauptlehrer Both, mit 
einer herzlichen Anſprache dem Lehrer Hrn. Krispin 
einen Strauß zum Andenken an fein in die diesjähri⸗ 
gen Sommerferien gefallenes 25jähriges Jubiläum, von 
welchem der Verein erſt erheblich ſpäter Kenatniß er- 
halten hatte. — Nach der Sitzung, der ca. 60 Bereins- 
mitglieder beiwohnten, und die diesmal über 2% Stun 
den dauerte, fand ein gemüthliches Beiſammenſein mit 
Damen auf ber Weſterplatte ſtatt. 8 

* Iehrer-Examen.] die zweite Lehrer-Prüfung 
findet in Marienburg in den Tagen vom 7. bis incl. 
11. k. M. ſtatt. Es haben ſich zu derſelben bereits 
mehrere Lehrer von hier gemeldet. i 

* [Der oſtdeutſche Provinzialverband der freien 
religisſen Gemeinden] hatte geſtern und heute hier 
ſeine alle zwei Jahre wiederkehrende Berſammlung. 
Von den Gemeinden des Verbandes waren nur 


‚Danzig, Königsberg 


en aaa en der Frau nahm die Sach 
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und Gineeemühl durch Abge- ! 
prdneie vertreten, doch wohnten der Berjummk ing 
auch mehrere Mitglieder der Gemeinden Eibing, Königs- 
berg und namentlich Danzig bei. Bon den ver⸗ 
handelten Gegenſtüänden fanden eine ſehr eingehende 

Erörterung: die Frage der Propaganda, die ſich nach 
der Anſicht der Redner von allem Kufdrängen, allem 
Bekehrungseifer frei zu erhalten habe und die Ab- 
weiſung des Zreibens in den freien Gemeinden Berlins. 
Namentlich Toll in einer Reſolution die Keußerung des 
Berliner Gemeindevorſtehers Bogtherr, „die freien 
religiöſen Gemeinden ſeien weſentlich atheiſtiſch geſinnt“, 
als unberechtigt und der Wahrheit widerſprechend be⸗ 
zeichnet werden. — Die nächſte Provinzialverſammlung 
fell in Königsberg ſtattfinden; dorthin wird auch für 
die nächſten beiden Jahre die Leitung des Verbandes 
verlegt. 

* Reparatur eines Blitzableiters.] Durch eines 
der leizten Gewitter iſt der Blitzableiter, der auf der 
Spitze des großen Schornſteines in der Zuckerraffinerie 
zu Neufahrwaſſer angebracht iſt, beſchädigt worden, und 
es iſt gegenwärtig ein Unternehmer aus Sachſen mit 
der Reparatur dieſes Schadens beſchäftigt. Um die 
beträchtliche Höhe zu erreichen, befeſtigt er Leitern, die 
eine Länge von ungefähr 10 Fuß beſitzen, mit Mauer- 
nägeln an der äußeren Wand und ſteigt auf dieſe 
Weiſe ziemlich ſchnell in die Höhe. Um ein Abgleiten 
zu vermeiden, hält er ſich an den Sproſſen der Leiter 


mit einem ähnlichen Haken le wie ihn unſere Feuer- 


wehrleute im Gebrauche haben. 

* Merktpreiſe.] In der leiten a der ſtädti⸗ 
ſchen Markt-Commiſſion find die Durch thnitts- Markt- 
und Ladenpreiſe für den Monat Auguſt feſtgeſtellt 
worden. Danach koſten de 100 Kilogramm: Weizen 
guter 19,28 Mk., mittel 18,18 Mk., gering 16,93 Pk.; 
Roggen gut 15, 62 Mk., mittel 15, 07 Mh., gering 14,32 
Mk.; Gerſte gut 14, 19 Mk., mittel 13, 15 Mk., gering 
12, 38 Mk.; Hafer gut 13,97 Mk., mittel 13,47 Mk.; 
Erbſen gelbe zum Kochen 16 Mk., Speiſebohnen 11 
22 Mk.; Linſen 42,50 Mk.; Eßkartoffeln 5,50 Pik 
Richtſtroh 4,08 Mk.; Krummſtroß 3,27 Mk.; Jeu 4, 08 
Mk, — Ferner je 1 Kilogramm: Rindfleiſch von der 
Keule 1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweinefleisch 
1,30 Mk., Kalbfleiſch 1,80 Mk., 1 5 ammelfleiſch 1, 
k., geräucherter Speck hieſiger 1,80 Mk. Eßbutter 
2,30 Mk.; Weizenmehl Nr. 1 33 Pf., Roggenmehl Nr. 1 
29 Pf., Brodmehl 24 Pf.; Gerſten Grau i Al 
Gerſten-Grütze 35 Pf., Buchweizen-Grütze 50 Pf., 1125 
30 Pf., Reis Javas0 Pf.; Kaffee Java mittler roh 3 Mk., 
Java gelb in gebrannten Bohnen 4 Mk.; Speiſeſalz 
20 Pf.; en Meſtges 1,80 Mk. Gier für 
60 Stück 3,20 MR. 

Polizeibericht vom 7. u. 8. Seyt. J Berhaftet: 13 Per- 
fonen, darunter: 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter, 
1 Mädchen wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe, 
1 Bettler. — Geſtohlen: 1 goldene Damenuhr Nr. 55 643, 
1 brauner Jaquetanzug, 1 filberne Cylinderuhr mit 
Talmikette und goldenem edaillon. — Verloren: 
1 braune Brieftaſche mit Monogramm; darin be- 
findlich eine Anzahl Viſitenkarten; abzugeben auf der 
Polizeidirection. 

Elbing, 7. Septbr. Wie die „Altpr. Ztg.“ faut 
ee die von ſtädtiſchen Grundbeſitzern an Eibingfluſſe 
ür eine Reihe von Jahren nachträglich zu erhebenden 
Deichabgaben nunmehr vollſtändig berechnet und vom 
Magiſtrat der Polizei reſp. deren Beamten zur Ein⸗ 
ziehung überwieſen worden. Letztere werden event. 
bei Einziehung das Pfändungsrecht ausüben. Die 
Geſammtſumme der Deichlaſten, 0 e zur Einziehung 
kommen, beträgt etwas über 48000 Mk. Der Größt⸗ 
betheiligte, ein Fabrikbeſitzer, hat 1 600 1000 1 
andere Hausbeſitzer haben bis über Mk. 
zahlen. Die genannte Zeitung befürchtet aß es in 
Jolge fehlender Pfändungsobjecte öfter zur Gub- 
haftation von Grundſtücken kommen wird. 

Graudenz, 6. Sept. Eine hie ige Arbeiterfrau hatte 
das Kind ihres Gohnes in Pflege Als nun vor- 
gejtern das kleine Weſen unruhig war, kochte fie 
mehrere Mohnköpfe in Milch und gab die Flüfjigkeit 
dem Kinde ein. die Wirkung blieb auch nicht aus, 
e ien 
s Kind wurde ‚immer ruhiger 
und ruhiger und Uri endlich A um nicht wieder zu 
erwachen. Geſtern wurde die Frau wegen fahrläſſiger 
Tödtung RA Gef. 

Neuenburg, 6. Sept. Wegen mangelnden Beſuches 
der Schüler iſt der Unterricht in der hieſigen Fort- 
bildungsſchule vorläufig eingeſtellt worden. 

* Königsberg, 7. Septbr. Der commandirende 
General Bronfart v. Schellendorff iſt von dem Unfall, 
welchen derſelbe bei der Truppen-Inſpection des 
Prinzen Albrecht durch Sturz mit dem Pferde erlitt, 
bereits ſo weit hergeſtellt, daß derſelbe ſich heute 
wieder ins Manöverfeld begeben konnte. 

* Dem Lonſiſtorialrath und Kofprediger Dr. de u 
zu Königsberg iſt der rothe Adler⸗Orden 3. Klaſſe mit 
der Schleife und dem Poſtmeiſter a. D. Weigt zu 
Lautenburg i. Weſtpr. der Kronen-Orden 1. Klaſſe ver- 
liehen worden. 

* Der Amtsrichter Döring in Mehlauhen iſt an das 
Amtsgericht in Konitz und der Amtsrichter Weszkalnus 
in Gensburg an das Amtsgericht in Tilſit verſetzt worden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Gravenftein, 8. Sept. (W. T.) In dem Wort- 
laut des geſtrigen Kaiſertoaſtes heißt es: „Das 
Band, welches mich mit der Provinz vor allen 
anderen im Reiche verbindet, iſt der Edelſtein, der 
an meiner Seite glänzt. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin iſt das Sinnbild ſämmtlicher Tugenden 
germaniſcher Zürftinnen; ihr verdanke ich 
es, wenn ich im Stande bin, die ſchweren 
Pflichten meines Berufs mit freudigem Geiſte zu 
führen und ihnen obzuliegen.“ Weiter heißt es: 
„Ich hoffe und erwarte, daß jeder Kolſteiner es ſich 
in ſeinem Wirkungskreiſe angelegen ſein laſſe, dahin 
zu wirken, daß die feſt geſchloſſenen Bande der 
Ordnung aufrechterhalten werden den umſtür⸗ 
zenden Elementen gegenüber. Thut jeder 
feine Pflicht, bin auch im Stande, aller Heil und 
die Geſchiche des Vaterlandes in Ruhe und Frieden 
zu lenken. Ich ſetze in Sie das Vertrauen, was 
auch kommen möge, Sie werden mit Ruhe und 
Geduld der Entwickelung unſerer Legislation und 
der inneren Zuſtände entgegenſehen und mir nach 
altbewährter Treue und Anhänglichkeit helfen. 
Das Geburtsland meiner Gattin, meine treue 
Provinz lebe hoch!“ 

Wien, 8. Sept. (Privattelegramm.) Das Waſſer 
iſt in langfamem Sinken. die Dämme bei 
Korneuburg ſind geriſſen, die Stadt iſt überfluthet. 

— Bei Gigmoerberg fuhr ein Perſonenzug auf 
einen leeren Lokalzug. Drei Perſonen ſind verletzt. 

Preßburg, 8. Sept. (Privattelegramm.) Die 
blügende Ortſchaft Groß Surann ſteht in Flam- 
men. Es ſind bisher 50 Häuſer eingeäſchert. 

London, 8. Septbr. (W. T.) der „Times“ 
wird aus Zanzibar gemeldet: die Verſuche, den 
Dampfer „Reichstag“ flott zu machen, ſind miß- 
lungen. Man befürchtet, der „Reichstag“ werde 
ein völliges Wrack werden. 

Köln, 8. Sept. (W. T.) Die große Maſchinen⸗ 
halle der Kriegskunſtausſtellung iſt in ver⸗ 
sallszener Nacht abgebrannt. Die ſonſtigen Ge- 
-äude blieben unbeſchädigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

*IZur Lindau⸗affärel theilt die Berliner „Volks⸗ 
Zig.“ mit, daß ihre bisherigen Enthüllungen nur ein 
Borfpiel geweſen ſeien. Demnächſt werde die Offenſive 
noch auf andere Weiſe in einer Schrift erfolgen, 
„welche ben geſammten Fall Lindau urkündlich darſtellt, 
welche den ganzen Abgrund der Corruption aufdeckt, 
die ſich unter dieſem Falie birgt, Diefe Schrift wird in 
die weiteſten Kreiſe des Volkes verbreitet werden; ſie 
wird fachlich mit einer Fülle des Materials, ſie wird 
formell mit einer Rückſichts- und Schonungsloſigkeit 
geſchrieben ſein, von welchen die Schlummerköpfe, die 
von einem „allmählichen Einſchlafen der Sache“ fabeln, 
ſich wenig träumen laſſen.“ 

Wie der „Frankf. Zig.“ geſchrieben wird, wird es 
in dem Berein „Berliner Preſſe““ aus Anlaß der 
Behandlung der Lindauaffäre ſeitens des Porſtandes 
wahrſcheinlich zu einer Seceſſion kommen, indem eine 
nicht geringe Anzahl von Vereinsmitgliedern den 
Standpunkt einnehme, der Vorſtand hätte ſich, da Frl. 
v. Schabelsky nicht vor ihm erſchienen, für incompetent 
erklären müſſen. 

Einen warmen Vertheidiger findet übrigens Herr 
Nachr. 1 in — Herrn Schweinburg in den „Pol. 

Nachr.“ 

* Berlin, 7. Sept. Abermals ein Doppel⸗Selbſt⸗ 
mord! Heute Morgen 6 Uhr wurden auf dem Boden 
des Hauſes Kottbuſer Ufer 45 der Arbeiter Andreas 
B. und ſeine Braut, die unverehelichte Anna Marie 8. 
erſchoſſen aufgefunden. Beide hatten einen Schuß 
durch den Kopf, unmittelbar über dem Ohr. Ein 
vorgefundener Brief läßt darauf ſchließen, daß die 
Brautleute gemeinſam zu ſterben beſchloſſen haben, meil 
die Mutter des Mädchens die Verbindung nicht hat 
zugeben wollen. 

* [Der Führer der Impfzwanggegner ], Dr. Oidt⸗ 
mann, iſt am 3. September in Linnich geſtorben. Er 
war Beſißer einer Glasmalerei-Anftalt, 

Stuttgart, 6. Septbr. Der in Friedrichshafen ab- 
am gekommene Poſtbeutel wurde ſeines Inhalts 
eraubt bei Konſtanz im Bodenſee gefunden. 


e e 

* Danzig, 8 tbr. Das Schiff „Otto Lind 
Sant: W. Patsch ft laut Telegramm vom 5. Gepibr. 
glücklich in Quebec angekommen. 

Neval, 3. Septbr. Ein kleiner Küftenfahrer, mit 
Ballaſt beladen, ſtrandete bei Pacherort. Die Mann- 
ſchaft wurde gerettet. Bei Nargen riß die Ankerkette 
eines kleinen Küſtenfahrers, welcher Salz geladen 
hatte. Der Küſtenfahrer wurde dadurch in See ge⸗ 
trieben, mit 3 Mann an Bord, und iſt wahrſcheinſi 
untergegangen. Bei der Inſel Worms liegen dre 
kleine Küſtenfahrer 1 die Mannſchaft iſt gerettet. 

„London, 6. Septbr. Zwiſchen Jerſen und Wey⸗ 
mouth ftieß geſtern der Hamburger Dampfer 
„Ovelcome“ mit dem Perſonendampfer „Eunx““ zu- 
15 mmen. In den engliſchen Zeitungen wird behauptet, 

einer der Offiziere des deutſchen Schiffes ſei zur Zeit 
der Colliſton auf deck geweſen, während der Capitän 
der „Lung“ gerade ſeine Mittagsmahlzeit einnahm. 
Eine Zeit lang herrſchte große Aufregung und eine 
Anzahl . der „Lynx“ ſprang auf den „Ovel⸗ 
come“. Es ſteilte ſich jedoch bald heraus, daß keines 
der beiden Fahrzeuge Schaden genommen hatte. Der 
„Ovelcome“ befand ſich auf der Fahrt von Newnork 
nach Hamburg und hatte eine Petroleumfracht. Die 
„Lynx“ ir zwiſchen Weymouth und den an 

— Der Dampfer „Honfleur“ iſt bei Bembridge 
(Inſel Wight) 9 und das deutſche Schiff 
„Anna Maria“, von Mobile nach Wolgaſt, auf See 
entmaſtet und von der Mannſchaft verlaſſen worden. 

Nochefort, 2. Sept. Das auf der Reife von Danzig 
mit Bauholz auf dem Felſen l'Avant Garde geſtrandete 
Danziger Schiff „Ottilie“ iſt Bee abgekommen und 
in den Kandelshafen geſchleppt. Man wird den Reit 
der Ladung löſchen, worauf he Schiff ins Trockendock 
gehen wird, um zu repariren. 


ewgork, 6. Sept. Die Hamburger Poſtdampfer 
g „Gellert“ 


und „Slavonia“ find, von Kamburg 
en geſtern Radumittag reſp. heute früh hier ein- 
9 
St. Thomas, 1. Septbr. Der (wie Zreitag Abend 
gemeldet) bei Anegada (Weſtindien) geſunkene eng- 
liſche Dampfer „Portuenſe“ war am 21. Auguft von 
Baltimore nach Para abgegangen. 19 Mann der Be- 
ſatzung wurden gerettet, der Reſt ertrank. Die Ver⸗ 
unglückten find: der Capitän, der erſte und der dritte 
Offizier, der Obermaſchiniſt⸗ zwei Stewards, der 
Bootsmann, der Zimmermann, ein Heizer und ein 
Matroſe. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. September. 
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E amburg, 6. September. e e Weizen loco 
ruhig, NER loco neuer 208—21 Roggen 
loco ruhig, mecklenb LH loco, 180.40 1155 160 
bis 168, kuſſ. loco ruhig, 1 — Safer ig. — 
Serſte 1 — Rüböl 8 eit, 60 6 772. — 
ne eſt, per Sept.-Oktbr. 28 Br., per Skt. 
Nov. r., per Novpbr.⸗Deibr. 26½¼ Br., per April- 
Mai 226 1 Kaffee feſt. Umſatz 4500 Sack. — 
Betroteum feſt. Standard white loco 6,70 Br., per 
Sn en ST on Schön. 
amburg, epibr, Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
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amburg per Gepfbr, 13,82 ½, per 185 0 er 
Dezbr. 13,25, per März 1891 13,50, Stetig. 5 

Hamburg, 6. September. Kaffee. Good average 
Santos per Septbr. 90, per 5353 831/,, per Mär: 
79, per Mai 78. R u 

Havre, 6. Sept. Kaffee. 8999 average Santos Ber 
e Yun, per Deibr. 103,75, per Mär: 1891 


Bre 6. Gepibr, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Gehr fest, Sand on loco 6,65 Br. . 

Frankfurt a. M., 6. Sept. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Eredit-Actien 2813/8, N 2238, Lombarden 15185 
4% ungar. Goldrente 91,90, Gotthardbahn 171,10, Dis⸗ 
conto-Commandit 233,20, Dresdner Bank 168,70, 
Selen 6. Cel. (Schu Course) Heſterr. 5 

ien ept. uß-Courſe. eſterr. Papterrente 

88,02 ½, do. 5% do. 101,25, do. Gilberrente 
Goldrente 106,50, De ung. Goldrente 101,25,5% Bapier- 
rente 99,45, 1880er Cooſe 138,25, Anglo-Auit. 165,25, 
Pänberbank 234,00, Creditact. wi Unionbank 238,75, 
ungar, Gredilactien 354, 957 Wiener 5 120,00, 
Böhm. Weſtb. 336,59, Böhm. Nordb. —, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 481,00, Hur Bodenbacher —, Elbethalbahn 236,25, 
Nordbahn 2760,00, Franzosen 246,50, Galizier 205,50, 
Fan 230,00, Lombarden 152,00, 2 100 

bahn 223,00, Bardubiher 174,00, Alp.-Mont.-Act 100, 
1 137,00, Ami a 2 92,50, Er 
Pla Londoner Wechſel 112,30, Barifer Wechſel 

35, Nabel eons 8,95, ki ten 55,00, Ruſſiſche 
e 1,39, Silbercoupons 100,00, Bulgariſche 

nielhe — 

Amſter dam, 6. Septhr. Getreidemarkt. Weizen per 
November 221, ae 9 224. 
150—1&, ner März 


2 


MEN, 


N er Ton ne 


Noggen per Dhtober 


Antwerpen, 6. Geptbr. Geireidemarht. 1555 ruhig. 


Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte 
Baris, 6. Sept. Getreidemarkt. Gegen 25 90 
ruhig, per September 25,50, per Oktober ar 
per Nopbr.-Februar 25,20, per Januar-April 25,40 
15, a per 1119 5 
fr 


% 
221 4% eiffen 1880 5 Ruffen 1889 99,20, 
4% unific. Aegnnter 495,31. 4 % ſpan. 1 55 Anleihe 
78/8, convert. Türken 19,70, türk. Coole 8 


privileg, türk. Obligationen —, ee 312,50, 
Lombarden 353,75, Lomb. Br 343,75, Bangue 
ottomane 625, 925 Banque de Paris 865,00, angue 


d'Escompte 53 25 
458,75, Meridional- Act. 722 
do, 57 Sblig. 32,50, Rio Zinto-Actien 653,75, Sueicanal⸗ 
Actien 2432,50, Gas Pariſten 1427,00, Credit e 
Gaz pour le Zr. et [Etrang. 560, Trans- 
atlantigue 635.00, B. de France 4280, Pille de Paris de 
1871 414,00, Tab. Ottom. 328, 2%/ı Conſ. Anal, 96/8, 
Wechſel auf deutſche Rate 1227/0, Londoner Wechſel kurs 
London 25,27, Wechſel Wien kurz 
68, do. e kurz 


Credit a 1323,75, do. mobiler 
00, Panamdcanal⸗Act. 43,75, 


wur 


er 
N 1 4% Spanier 777, 
unific. Kegypter 975/, 

9 % ägypt. Tributanl. 
5 Ottomanbank 1/1, 
11 9840 ae Poeiſte „de Beers-Actien 
5 Rubinen-Actien pari. 

. der Bank floſſen 


er. 

— Wetter: 155 

K. 6. Geptbr, (Shluh-Courfe) ehe, auf 

on (60 Tage) 4,821, Gable-Zransfers 

15 669 Tage) 5,22½, Wedel auf Berlin 
unbirte Anleihe 125½, Canadian⸗ 


1 il.- u. 
ct. 1065/8, 


„ Mori-Bon 5 „ 
1060/8, De Nein: 
9 el u, Weſtern-Pre- 
0 — und Reading-Actien 
St. Louis- Ir 

87½ Union - Pacific - A ln 60, Waba 
Bacific- e e 25ʃ¼½, Gtiber-Bullion117-—1 17!/ 
— Waarenbericht. ee in Newyor 1 in New⸗ 
5 10. Raff. Petroleum 70% A Teſt in 
7,35 Gd., do. in Philadelphia 7.35 Ad. rohes 
Bipe 7 0 Eu 
oco 6,47, 


Wechſel auf London 2.— 
other n lo 3 b per Samen 155 3.35. 
Der 2 [8 er Deibr. 1. 054. — — Sr 3,35. 
M per Geptember 0, Bracht 1¹.— 


Zucker 5 50. 


Danziger Börſe. 
mtliche Notirungen am 8. September. 


R ; 
en loco tog flau, inl. unverändert, per Tonne 


n 1000 Kilo 
Fi u. weiß 122 — an 1 — 9 8 


0 5b 154—190 K Br. 
ellbunt 1 2013405150130 136-188 
198 — 153—184 HN Br. M bez. 

af 126— 134% 143—185 M Br. 

125 när — 130—180 K Br. 


Negulirungspreis bunt lieferbar tranfit 126% 146 M, 
En freien Derk 125% 


eien Ver 10 


1855 Be PD Ir 

. Gd. 555 Oktober -Rovbr, tranfit 1481/2 

5 15 AR per Novbr.⸗Deibr. tranſit 1481 M Br., 

x 14% u G5. per April Mai tranſit I: l Br.. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 gllogr 

N 1100 sen Der L200 inlänbileh 148154 I, teanfi 
feinkörnig per 120% tranfit 105 ML 

Reaulitungsnreis 120% 1 inländ. 152 M, 
unter: 08 Al, tranfit 106 AM 


Auf £ie Bang Der Se 90 K Sr. . us 153 M 
bez., unterpoln. 1 A Gd., tranſit 
108 Al bez., per ee er mand. 151½ M 
Gd., do. kranſit is 8 bei, per Novbr, - Dezbr. 
9 1 5 un A Gd., per A N 55 inländ. 153 Al 
Br., 152 M 6b., tan, 1 1 bez. 
Gerſte 55 zu von 2 große 112% 150 M 
ruſſ. 1 108% 106—11 
ae 1 . Aller. iinländ. 120—12 Al, 
oln. un 
nlbfen per Tonne von 1000 Kilogr. loco Winter 224 M 
157 bes Winter- 210 Al bez., ruſſ. Sommer- 172— 


von 1000 Kilogr. Winter- 235 M, 
rüſfiſcher Winter- 215—22 M 

Leinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. fein 193 . 
Dotter per ZT von 1000 Kilogr. ruſſiſch 175 MU bel 
a ben 50 Kilogramm Gum See-Export) Weizen- 


65 5 er 10 000 7 Liter contingentirt loco 61½ AM 
Br. er Ohtbr,-Desbr. 5% U Gd. ede 


Gd. nicht contingentirt ſoco 41½, JUL 1855 
en "Okt. -Dezbr. 3½ AN Gd. per Nov.-Mai 35 M Gd. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 

Danzig, 8. September. 
v. Morſtein.) Wetter: Schön. 


5 (9. 
Weizen. Inländiſcher ruhig und unverändert. Tranſtt 


in flauer Tendenz und 11 theilweiſe niedriger. Be- 


an meiß 12200 


ahlt wurde für inl. hellb 125 3 
115 ‚130% bis 132% 


125% 1 
175 Al 125% 180 Jul, 127% 182 


184 M, 130/1% bis 1320 184 Hl, Be 95 43770300 
185 AM, 133% 186 Sl, 133 bis 1 a fein 
hochbunt glaſig 135/60 188 Al, roth 1 183 Al, 

polniſchen zum Tranſit bunt u 123% 
14 l, 127% 145 Al, bunt 125% m” Al, 147 
Al, 130% 150 AM, 9. 130 961431 l 17 


1 
148 M, 130% 150 130/ 1b 1 
nal 12899971 131 
11 54 Ak, oba beſetzt en 15180 
1 M, für in en zum Tranſit bunt 125/6% 148 Al 
heilbunt ſchmal 1 34 Sl, helibunt 124% 150 A 
roth 121/2 a 1 14 144 


5% 

u roth ai 1 11 A, 125/60 148 
Fd 148 , 129% 1 en ſtreng roth 12366 
148 AU, = 1 124/20 1131 All, roth mit Wicken 
. 131 Al per Tonne. Termine: Septbr.- 
Oktbr. Ban en Verkehr 183 M Gd., tranſit 149 Br., 
148 AM Gd., Oktbr.-Nopbr. tranſit 148½ SL bez., Nov. - 
1805 tranfit 1431) M Br., Al &d.,April-Dtai tranfit 
150 Al Br., 1 955 A Gd. . zum 
freien Verkehr 181 U, tranfit 146 

Roggen in feſter Tendenz 1105 Tranſit De 
Mess A Ad 12 1 it inländiſcher 118 154K „, 

19/120 bb und 120/1 2 Al, 115% 1 
1210 zum rau 15270 107 Al, 120/ 1b und 
2 15 10 119/120 bb 105 Al, ruſſiſcher zum 
Saane 1210 105 b 


per Tonne. 
Termine: Septbr.⸗Okt. inländ. 153 . Den unterpoln. 


109 AM Br., 108½½ M Gd., tranfit 108 Al bez., Oktbr.- 
Novbr. inländ, 151½ . Gd. tranſit 108 bez. 
e Nai e 


M 
Br, 152 M 65, tranſit 106 M_ bez. 
ann ie inländ. 152 Al, unterpoln. 108 M, 


tran 
as gerad und theurer. Bezahlt iſt inländiſche 


Novpbr. 1 inländ, 150 
153 


weiß 112 en 112/3% 153 AM, polniſche zum 
Zranfit 95 106% 106 l, zuffihe zum Tranſit 
104/5% 110 MM, per Tonne. — 


Hafer dende 120, 123, 
per Tonne bez. — 
poln. zum Tranſit 210 17 Sun ar 
Zranfit 3 172, 178, 189 . 
gehande Raps inland 92 5 U, und 
1 1 zum Tranfit 215, 221 ur per Tonne bez. 
— Leinſaat u u beſetzt 193 AN per Tonne ge- 
handelt. — Dotter ruff. ‚Bei Zn bodtein 175 AL 
Ben Tonne bezahlt. — 9 u 1 
grobe 3,90 Al, feine 3,6 Kilo bei. — 
Spiritus contingentirter 1925 5 1 Bes per Oktbr.- 
Dezember 54 N Gd. per 1 ai 54½ Al Gd. 
A contingentirter loco 41½ M Br., per Oht.-Dezbr. 
½ Ai Gd., per Nopbr.-Mai 35 M Gd 


übſen. Inländiſcher 5775 Al, 


8 nee i K it Petrol 
Gütern, 1 i Futter eee en 1 e 


Broduetenmärkte. 
0 6. Sept. Getreidemarkt. Weizen ne 


loco 180—195, do. per Gept.-Ohtbr. 188,69, 59. 
Oktober-Novembe do. per Apri-Btai 188.0. 
sagen feſt, loco 35165 do. per Septör.⸗Oktbr. 


98 ner Ohtbr, Nord. 16240, d 
ee Sn 0 a — 


ent 25 M loco ee 855 M, fein 
R. 196 fl, Bahn, ept. 192 
101.50 Al, per 1 91005 191 75195 25121. 50 
Al, per Okt er 87 188,50 bis 189,25 M, per Nad. 
Dezember 187,75— Al, April. Mai 191,50— 
191,75 N — Regen loco 16 Al, 5 in- 
ländiſcher 163—164 SH, guter inkänd. re 167 AM 
a. Bahn bez., Ber, Ne 17125—171—172— 
171.7 10 55 167. 68.75—187,15— 
167,50 MU, er Ron. Deier. 17 ae 16425165 AN, per 
1 Mai 161,75—161,50—162 MA — Hafer loco = 
15 „ neuer el 133—137 A 
9 1 pommerſcher und uckermärk. 134—139 AK 
en Ihe. 134—139 Al, feiner u 1119 10 55 
Bah per Sepfbr.⸗Oktbr. 139—139,25 fl., 
Fhtober-Rouhr. 137,59 7 0 per Nopbr. Hezbr. 120,50 
fl, per April-Mai 138.50 M nes locs 115—126 MM, 
er Geptbr,- Oktober 118.50 Al, per Oktbr.⸗Novbr. 
20 4 per a RO 121,50 1 — Gerſte 


loco 133—195 — Rartoffeimehl per Geptember 
21,25 M — Trockene he per Sept. 21, 
— Erbienloco Futterwaare 154 bis 163 JA, Hoch- 
aan u M — Weizenmehl Nr. 27,00 — 
Nr. C 25.00-22.00 _ MM — Roggenmehl 
12 0 2450 bis 28.50 A, Nr. 0 und 1 23,00—22, 
9005 ff. Marken A, per Septbr. 23,00—23, 


Al, per 8290 5 23.00.23 05 Al, per Oktbr.- 
Novbr, 22,83—22,80—22,85 M, per Rov.-Desbr, 22,65 
bis 22,55—22, 60 — Betroleum loco 23,30 „ — 
ne Bien ohne Faß 645 Al, per 5 615 77 5 5 

er 


Rovbr,-De amber 60,1—60,6 50785 April-Mai 75 6 
bis 57, Spiritus mit g loco 2 1 — 5 
(70 A) 2. 5 Al, per 6 1 41.8 41.8—42,4—42,3 
per Gept.-Ohtober 40,6 M, per Oktbr.- 
Novbr, . r „5 Al, per 19807 55 37.2— 
er April-Mai 1891 38,2—38,3—38, 2 fl 
rh er u 5 ort are 
Kornzuck 88 ment —. 
i ch. 192 Render 15,70. Steig. Naffinaden 
ausverkauft. ohzucker 1. Product. Tranſito f. a. 
Hamburg per Geplbr. 13,95 Br., per Oktbr. 13,7½ ber. 
Br., per dezember 13,40 u 13,37½ Br., per 
Januar-März 13,55 bez., 13,50 Br. Unregelmäßig, 


chluß matt. 
Schiffs- Lifte. 


Reufahrwafler, 6. September. NN. 
ef gerne Glaffalt (60), nen via 


n 
excl. 92% em) 


Stettin, 
eſege 5 en (SD.), Johanſſon, Korſens, Holz. — 
Eiben (SD.), Habeck, Bremen, de . Hel en. 


Schwarz, Memel, Theilladung Stäbe. — Lining (85). 
Arends, Rotterdam, — Otto (S.), Scarr, Kull, Holz 


und Güter. 
7. Geptember. Wind: N 
Angekommen: rik_Berentien & 5 Middelton, 
Abelone. 5 — Amy, Reynolds, Lybſter, 1 
Abelone, Peterſen, i Petroleum. 
05 ld (SD.), Gvenſſon, Ange 1 
eſegelt: Jenny ( 1 ), Anberton, Elan Holz. 
8. September. NW 
mere aft: en in 0 Suite, Mafur, Kopen- 
agen, Ballaſt. olgaſt, Jentzen, Grangemouth, 
ohlen. Anne Chriſtine, Peterſen, Ueckermünde, 
Mauerſteine. — Sophie, Olſſon, Bremerhaven, Petroleum. 
h 55 1 5 Dachpfannen. — 
a 


Kohlen, 


1 Kanalliſte. 


6. und 7. ne 


fäße. 
Stromauf: 18 A de mit J A Kähne mit div. 


Aa 
8 Str e Hane 20155 128 T. 
Mehl, Krahn, Danzig. — Kurrek, Einlage, 
und Gerſte, Höhring, d Danzig. 
St b 1 T 11 5 uten! 1 05 d eich. Pl 
romab: raft tannene Balken und e ancong, 
Noſiner-Jaroslau, Hoffmann. Prieſen, Müller, Holm. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 6. e 55 all ann: 0,0041 Meter. 
Von Danzig nach mus: e 1 lg 


Von Danzig nach Mitt. ff Urnitz 
1 Kahn 2 


2 2 um 


= 


ar 
Reben. — Gu 


1000 Fi 85 
1 16 9m dar: ae 


wi. 1 5 ig. nad 11 Kloſe, 1 Srenmuth, 
* ein 

Von Danzig nach me: Gradowski, 1 Kahn. — 

Poſenauer, 1 Kahn. 

Metevrologiſche T Depeſche vom 8. September. 


Morgens 8 Uhr. 
BBZ . ———— ————————————— —— ̃ ̃ — 


Stationen. il. Wind. Wetter. ef. 
Mullaghmore. | 768 heiter 16 
een 15 7 wolkenlos] 16 | 
C riſtian und >» rege a 2 
e ...| 169 3 heiter 15 

ochholm.. | 768 4 | heiter 10 
en 180 3 bebegzt 10 

etersburg 2 i 
Moskau 750 0 1 bedeckt 14 
Cork, Queenstown 760 88 4 Dunſt 15 
Cherbourg... | 712 Oed 3 halb bed. 15 
Helder 73 1 wolki 15 
Sylt seo + % 70 1 alb 14 
Hamburg. 1 nd 1 Nebel 9 
Swinemünde . 768 Nm 5 wolkenlos 15 
Neufahrwaſſer . | 763 | N 4 halb bed. 15 
Memel 760 N 3! heiter 14 |. 
Dario 188 8 2 wolkenlos 11 
Nünſter 772 Nm 4 heiter 13 
Karlsruhe 472 | ED 1 bedeckt 12 
Wiesbaden oo.‘ 771 NRW 1 bedeckt 14 
München 1 n 4 Regen 10 
Ehemniz . 4769 N 2 wolkig 11 2 
Berlin . 163 Wm 3 heiter 12 3) 

len 765 | NW 3 bedeckt 12 
Breslau . . . „ 766 | RW Z bedeckt 10 
Ile d' Air 49 | OND 5 wolkenlos 15 
Mie 8 11 heiter 17 
Trieſt .. 764 | OND 4 bedecht 18 


1) Thau. 2 Morgens zellweiſe Regen. 3) Thau. 

chwa äßig, 5 == = feiich, 6= 

12 8 f Stu „ 10 = are 1 

Ueberſicht der a 

Einem Maximum über 770 Mm. über Weſteuropa 

liegt ein Minimum anter 750 Mm. über dem inneren 

Rußland gegenüber, ſo daß über Centraleuropa nörd- 

iche und norbweftliche Luftſtömung vorherrſchend iſt. 

Das Wetter iſt e theilweiſe heiter und kühl, 

ohne erhebliche Niederſchläge. Ueber Norddeutſchland 
ziehen die oberen Wolken aus Nord und Nordoſt. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barom.- Thermo { 

2 m. 

8 8 N Ceifttis Wind und Wetter. 
8| 8| 762,4 +148 | RN. mäßig, Dt 
8112| 763,6 +152 N. friſch, bewölkt 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seutlleton und Literariſche: 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
iheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


% Kg. gend für 100 


feins 


(781 


en 


ter Chocolade 
Ueberall vorräthig. 


Tall Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2 


leiderſtoffe Leinen i ac dee | 
VBerſandt-Geſchä äft. 


P.P., 


Hiermit jeige ich ergebenit an, daß ich alle Läger meines Geſchäftes auf das 
reichhaltigſte m 


Neuheiten für Herbst und Winter 


aſſortirt habe, mache ganz beſonders aufmerkſam auf meine großen Sortimente in 


Strick- Wollen und Häkel⸗ Wollen, 


anerkannt beſte deutſche und engliſche Fabrikate, 


das ausgewogene Zollpfund von 2 nr „ 


Kleiderknöpfen, Beſatz⸗ Artikel 


Zutterftoffen und ſämmtlichen 1 


zur Damen- und Herren-GSchneiderei 
und bitte höflichſt, unter Zusicherung gewiſſenhafter Bedienung, um Zuwendung Ihrer 


geſchätzten Aufträge, hochachtungsvo 
Paul Rudolphy. 


Meine Nerlobung mit 1 ES 
8 Disa Märcker, jüngſten Tochter! 
des verſtorbenen Kreisrichters 
Maercker und ſeiner Ehefrau 
Ada, geb, Rehbein, beehre ich 
mich ergebenſt 5 (2235 
Wilczewo bei 1 aiken, Wpr. 

Willi Flemming. 

Statt beſonderer Anzeige. 
e e 1% Uhr wurde 
uns unſer Ebhnchen Hans, 3½ 
Jahr alt, durch den Tod entriſſen. 
Danzig, den 7. September 1890. 

Olo Perlewitz und Frau 

2267) geb. Wolff. 


e 


Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß während des 
Neubaues der Ntattenbuderbrücke 
täglih 2 mal Durchfahrt für den 
Schiffsverkehr und zwar von 
6—7 Uhr Vorm, und von 4—5 3 
Ahr Nachm. freigehalten werden 
wird, Zu anderen Zeiten findet 
eine Durchfahrt nicht ſtatt. 


SSE 
Statt beſonderer Meldung. Il: : 
2 d lückl Ge⸗ 2 
1 8 beate 80 e Größtes Lager 
wurden hoch erfreut (2257 % 
12 = 159 1 808 fachen EN el: 
1 4 
e Nähmaſ chinen 
SSS » e. 5 5 = 
Di Berlobung le für Familiengebrauch u. jedes Gewerbe. 
Slemming beehrt ſich ergebenſt Nur neueſte Syſteme. = 
m September 1890 I Hervorragend ausgezeichnet durch bisher unerreichte 
a Märcker, Leiſtungsfähigkeit, 
verw. dreier cler bei geringſter Abnutzung, ruhigem Gang und 
denkbar bequemſter Handhabung. 
Eigene Reparatur-Werkſtatt 
verbunden mit 2 
Lager von Erſatztheilen. 
Ausführliche Preisliften gratis und portofrei. 
Coulante Sahlungsbedingungen 
frachtfreier Verſandt. 


Speclal Abtheilung 
Mechanische Husikwerke. 


Selbſtſpielend und zum Drehen. 


Sumphonions, Kriſtons, Phönix, Mignons 
Ker phons, Baſtkanion 51% x 


Sämmtlich mit Scheiben zum Auswechſeln. 


Danzig, den 8. September 1890. 


Der n 


5 — 


= 1 nal, 


Gegen die Amortiſations- 
Verlooſung zur Rückahlung 
= 00%, welche am 


15. Septbr. cr. 
ſtattfindet, 5 


Anmeldungen auf obige in Berlin am 


Dienstag, den 9. September 1890, 


zum Caurſe von 93½ & zur Zeichnung Senn An- 
leihe, nehmen koſtenfrei entgegen 


Meyer & Gelhorn. 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
3 7. 


. 


Mitglieder (jährl. Beitrag Mk. 6) in der Mujikalien- 
handlung von Herm. Lau. 
75 Näheres die Proſpekte daſelbſt. 


85 


Milchkannengaſſe 30 


Sämmtlihe Neuheiten in 


Herhſt⸗ ind Winterſt a. 


ſind eingetroffen. 


Tores aan, Heil. Geiſtgaſſe 1a, E aa ie unge Dame, 
5 Tuchhandlung. = 
von feinftem Kümmelſamen 8 


Sr = Bernhard 
und beſtem Oetreideſpiritus Gru ſlibls⸗ und Pofkart fturten 


warm deſtillirt, 85 ernſten und Au Inhalts, 1 55 größter 8 


0 70 incl. Fla e 8 anz neuen 
e I mi jüdif chen Neujahr 


Nins b Gies, g F 1 Lankoff, En detail 


3. Damm 8, Ecke der Zohannfsgaſſe. 


Mey Mn K Geihorn, 
Bank- und Wechſel⸗ 
Zeſchäft. 
Langenmarkt 10. 


Butter. 


l 0 a 

ZN ; einite 7 

5 1 10 ma 12 5 Pfd. 1,10 und 1 Mi 
mpfiehlt 


nel 


ee 
Ver nls elle riele 2 
Briefkarten 2 5 


_ Drucksachen 38. men, 38. 278 


Käſe. 


Einen Poſten Tilſiter 1 
hochfein in Qualität, zum 
ſandt 170 0 geeignet, A 11151 
Pfund mit 60 


Wen 
Nr. 38 Breitgaffe - Kr. 38. 
2 Sämmtliche 7 
Artikel zur Wäſche 
empfiehlt billigſt (2286 


= A “bei en. 


Ich habe mich in 99890 f als d 


alt 


niedergelaſſen. 
Mein Bureau befindet ſich 


Hundegaſſe 91. 
Wessel, 


per 1. Oktober cr. ein 


Lehrling 


ans Dpi a 5 5 Offerten unter 

Rechts anwalt. 2 er Br Original Probſteier Sortimente für Wiederverkäufer in beliebiger ih der Expedition dieser Zeit. @ 
Darwins geſammelte werke Große Krämergaſſe Nr. 6. Saatroggen mit hohem ann erbeten. 

aus dem Engliſchen überſetzt 5 offerirt 8 ; 
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